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Vollzug der Wassergesetze;
Wasserkraft Schneizlreuth GmbH & Co. KG;
Errichtung und Betrieb eines grenzüberschreitenden Ausleitungswasser
kraftwerkes an der Saalach zwischen Fkm 26,796 Gemeinde Schneizlreuth
(Freistaat Bayern) und Fkm 33,841 Gemeinde Unken (Land Salzburg);
Anhörungsverfahren Art. 73 Abs. 2 BayVwVfG und § 17 Abs. 1 UVPG;

Sehr geehrte Damen und Herren,

hinsichtlich des im Betreff genannten Vorhabens auf dem Gebiet des Freistaates

Bayern äußert sich das Bergamt Südbayern wie folgt:

1. Bergbauliche Belange

Bergbauliche Belange (z.B. Beeinträchtigungen in bestehenden Erlaubnis- und Be

willigungsfeldern, in Vorrangflächen oder bei laufenden oder geplanten Bergbaupro

jekten (Bohrungen, Tagebaue oder Untertagebetriebe)) werden durch das Vorhaben

nicht berührt.
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2. Streckentunnel in bergmännischer Bauweise und Schildvortriebe

a) Das Bergamt übt aufgrund des § 1 .Abs. 1 und 2 der Verordnung über gewerbe-

aufslchtllche Zuständigkeiten (ZustV-GA) vom 9. Dezember 2014 (GVBI. S. 555)

anstelle des Gewerbeaufsichtsamtes die Aufsicht über die Durchführung von Maß

nahmen gewerblicher Unternehmer zum Zweck der Herstellung oder wesentlichen

Veränderung von Hohlräumen, die in nichtoffener Bauwelse unter Tage errichtet

werden, aus.

Geplante Arbelten, der vorgenannten Art, müssen dem Bergamt rechtzeitig vor ihrer

Aufnahme angezeigt werden.

b) Gemäß § 2 Abs. 3 der Baustellenverordnung (BaustellV) vom 10. Juni 1998

(BGBI. I S. 1283) Ist für Baustellen mit besonders gefährlichen Arbelten (z.B. Tun

nelbau und/oder Sprengarbelten) vor der Einrichtung der Baustelle ein Slcherheits-

und Gesundheitsschutzplan zu erstellen. Der SIGe-Plan ist auf der Baustelle zum

Baubeginn vorzuhalten.

c) Gemäß § 4 ArbStättV ist von der Bauleitung ein Flucht- und Rettungsplan zu er

stellen, wenn Lage, Ausdehnung und Art der Benutzung der Arbeltsstätte dies erfor

dern. Im Alarmplan sind auf einer Seite die wichtigsten Telefonnummern und An

weisungen zur Einleitung der Erstmaßhahmen bei Unfällen durch die Belegschaft

vor Ort aufzulisten. Der Flucht- und Rettungsplan soll eine umfassende Darstellung

zu Standort, Anzahl und Beschreibung der vorhandenen Flucht- und Rettungsmittel

und der Sicherheitseinrichtungen, die sich Im Tunnel befinden, enthalten.

d) Vor Beginn der Arbeiten ist dem Bergamt ein detaillierter Schichtenplan vorzule

gen. Feststellungen nach § 13 Abs. 3 Nr. 1 Arbeitszeitgesetz -ArbZG- vom 06.06.94

(BGBI. I S. 1171) oder Ausnahmen (z.B. Arbelten an Sonn- und Feiertagen, Arbeits

zeitverlängerungen) nach dem Arbeitszeitgesetz sind beim Bergamt Südbayern ge

sondert zu beantragen. Es wird gebeten, den entsprechenden Antrag rechtzeitig vor

Beginn der Arbeiten zur Genehmigung vorzulegen. Der Antrag muss eine stichhalti

ge Begründung für die Notwendigkeit der Ausnahme oder Feststellung enthalten.

Ausnahmen für Durchlaufarbeiten nach dem BaylmSchG sind beim zuständigen

Kreisverwaltungsreferat einzuholen.
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e) Für die Arbeiten ist elektrisch angetriebenen Arbeitsgeräten der Vorzug vor die

selbetriebenen Arbeitsgeräten zu geben. Wenn, nach eingehender Prüfung durch

den Unternehmer, das vorgesehene Arbeitsverfahren nicht so gestaltet w/erden

kann, dass Dieselmotoremissionen entstehen, ist der Einsatz von Partikelfiltern

beim Betrieb von dieselgetriebenen Arbeitsgeräten oder -maschinen als Stand der

Technik anzusehen. Beim Einsatz von dieselbetriebenen Arbeitsgeräten zur Erstel

lung der untertägigen Hohlraumbauten sind die Vorschriften der Technischen Re

geln für Gefahrstoffe (TRGS) Nr. 554 „Abgabe von Dieselmotoren" Ausgabe Januar

2019 zu beachten und einzuhalten.

f) Beim Umgang mit Gefahrstoffen (z.B. Erstarrungsbeschleuniger für Spritzbeton)

sind die Vorschriften der Gefahrstoffverordnunq (GefStoffV) zu beachten und einzu

halten.

g) Für die Durchführung von Arbeiten unter Druckluft sind die Bestimmungen der

Druckluftverordnung vom 4. Oktober 1972 (BGBI. I S. 1909), zuletzt geändert durch

Artikel 6 der Verordnung vom 18. Dezember 2008 (BGBI. I S. 2769) einzuhalten. Die

Anzeige gemäß § 3 DruckLV ist dem Bergamt rechtzeitig vor Baubeginn einzu

reichen. Schildvortriebe, bei denen nicht ständig Personen unter Druckluft arbeiten,

unterliegen den Bestimmungen der Druckluftverordnung.

h) Bezüglich eventuell durchzuführender untertägiger Sprenqarbeiten sind die ent

sprechenden Anzeigen gemäß Sprengstoffgesetz vor Beginn der Arbeiten rechtzei

tig und unter Einhaltung der gesetzlich vorgeschriebenen Fristen beim Bergamt

Südbayern zur Genehmigung vorzulegen. Eine eventuell erforderliche Lagergeneh

migung ist ebenfalls rechtzeitig mit den entsprechenden Planunterlagen beim Berg

amt zu beantragen.

Mit freundlichen Grüßen und Glückauf

Stadfflmann

Regierxjngsdirektor


